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Die Vtene und der Uhu,
O wär' ich doch so ganz und gar

Gut wie ein FrühlingSmorgcn!
So stöhnt' ein Bicnelein, und war

Darüber voller Sorgen.
Diel sann es hin viel sann «S her :

Wie machst du das o Biene?
Da kam ein Uhu, trüb und schwer,

Und sprach mit düstrer Miene:
Dein Stachel einzig, dünket mich»

Ist Quelle deines Bösen.

Befrepe von dem Stachel dich,
So bist ein gute« Wesen.

O Dank l versetzten wonniglich
Der Biene Mund und Blicke.

Sie raubte ihren Stachel sich

Und — starb iin Augenblicke.

Wie viele gab es groß und klein,
Die recht moralisch klafften:

„Ersticket, woll t ihr heilig seyn,
„Den Keim der Leidenschaften.,,

Auflösung des legen Räthsels. Die Rlatscheres-

Neues Räthsel.
Ich umschlinge den Pallast
Aon dem allerliebsten Gast,

Den die Menschen zu sich nehmen.
Dieser allerliebste Gast
Suchet immer ohne Rast,

Wie er ans dem HauS entrinne.
Ach, und sei» Verderben ist
Doch die Flucht zu >eder Frist.

Dieses will er nie bedenken.
Darum übergebet ihr,
Menschen euren Liebling Mir,

Mir und meiner Brüder Treue.
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